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Jahresbericht 2019
Einleitung von Mareike Jäger, Vorstandsmitglied
Ein Cortoi-Jahr ist wieder wie im Flug vergangen – gerne berichten wir euch, was uns als Vorstand im letzten Jahr bewegt hat.
Wie schon im Mitgliederbrief berichtet, hat uns in diesem Jahr die beginnende Bauphase in Cortoi beschäftigt und wir freuen uns, wenn wir hoffentlich schon in diesem Jahr das Angebot um ein paar tolle Winterattraktionen erweitern können. 
Neben den baulichen Aktivitäten hat das neue Nutzungskonzept für Campo Cortoi auch eine gewisse administrative Frischzellenkur herausgefordert. Wir haben diverse Reglemente überarbeitet und vor allem Stephen hat sich in die Tiefen des neuen Betriebskonzept eingearbeitet.
Neben allem Neuem, auf dessen Beginn wir uns freuen, müssen wir auch liebgewonnenes «Altes» hinter uns lassen… Unsere Präsidentin Sasha, welche die Genossenschaft mit Passion, Kreativität und Engagement viele Jahre gelenkt hat, wird uns verlassen und sich neuen Aufgaben widmen.  Schön, ist sie an der GV noch einmal dabei für einen würdigen Abschied und ebenfalls sehr erfreulich – wir haben bereits eine Lösung, wie wir die Lücke schliessen können. Kommt an die GV, dann erfahrt ihr mehr…
Das wichtigste zum Schluss: ohne unsere tolle und unglaublich engagierte Betriebsleitung vor Ort in Mergoscia wären alle Entwicklungen unserer Genossenschaft Campo Cortoi nicht möglich. Vielen lieben Dank an Mario und Steffi!

Ein Aus- und Rückblick von der Betriebsleitung
Wir starten in unser letztes Jahr als Betriebsleitungsfamilie. Seit dem 1. Januar 2020 sind wir mit dem kleinen Endo zu viert in Cortoi. Bis zur Übergabe an das neue Betriebsleiterpaar Lara und Christian haben wir noch viele kleinere und grössere Projekte abzuschliessen und freuen uns auf all die bekannten und neuen Gesichter, die wir -noch einmal-  in Campo Cortoi begrüssen werden dürfen. 
Gerne berichten wir vom vergangenen Jahr 2019. Erfreulich für uns war, dass verschiedene schon länger angedachte Projekte ins Rollen gekommen sind.
Ausstieg Stadt Zürich – neues Ziel: möglichst selbsttragenden Betrieb anstreben
Dank der gesicherten Übergangsfinanzierung konnte das erste Jahr ohne die finanzielle Unterstützung von der Stadt Zürich der Betrieb in Cortoi wie gewohnt weitergeführt werden. 
Im letzten Betriebsbericht haben wir davon berichtet, Campo Cortoi durch verschiedene Massnahmen in Zukunft selbsttragender gestalten zu wollen. Ausgearbeitet wurden die Ideen teilweise mit Studierenden der Fachhochschule für Architektur in Bern, welche eine Woche vor Ort waren und an möglichen Nutzungskonzepten gearbeitet haben.
Anpassungen der Infrastruktur
Im Jahr 2019 konnten wir rund 87'000 Franken für die Umsetzung der geplanten Erneuerungs-Projekte sicherstellen und konnten erste Ziele bereits umsetzen: Die Kompotois sowie der Pyrolyseofen erfreuen sich schon seit April 2019 grosser Beliebtheit. Die Baubewilligung für Anpassungen an der Infrastruktur ist eingetroffen: Die Schreinerarbeiten und die Installation und Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage können Anfang Jahr 2020 umgesetzt werden. 
Genossenschaft vergrössern & Wir-Gefühl stärken
Im April 2019 haben wir den Countdown gestartet: bis Ende 2020 wollen wir 100 neue Mitglieder anwerben. Im Jahr 2019 sind 19 Leute der Genossenschaft beigetreten. 
Die Genossenschaft hat in den letzten Jahren viele neue, junge Mitglieder gewonnen. Es ist uns ein Anliegen, den Mitgliedern etwas zu bieten und das Wir-Gefühl stärken. Gemeinsam etwas erleben in Cortoi, gemeinsam anpacken, das ist unsere Idee. Deshalb wird im Jahr 2020 die GV in Mergoscia stattfinden und haben wir die Plattform «Von Mitgliedern für Mitglieder» ins Leben gerufen. Wir freuen uns sehr, dass im aktuellen Jahresprogramm drei Angebote zu finden sind- speziell für Mitlieder!
Der Gästebetrieb in Zahlen
[bookmark: _Hlk33128515]Insgesamt haben wir 914 Personen in Campo Cortoi begrüsst und haben Total rekordverdächtige 3525 Übernachtungen verzeichnet! In dieser Zahl sind auch die Übernachtungen von freiwilligen HelferInnen enthalten welche natürlich gratis sind. Sie zeigt deutlich das Cortoi nach wie vor sehr gut genutzt wird! Während der Wintermonate November-Februar haben wir insgesamt 296 Übernachtungen verzeichnet. Der stärkste Vermietungsmonat war der September mit 563 Übernachtungen. Unter den Gruppen, die eine ganze Woche hier verbracht hatten waren 13 Schullager, fünf Arbeits- und Umwelteinsätze. Eine extern organisierte Familienwoche. Wir begrüssten sieben Gruppen an Wochenenden. (Geburtstag, Jugendgruppen, Freundegruppen,…) Weiter vermieteten wir einzelne Häuser während Wochenenden und Ferien an Familien, Paare und Einzelpersonen. 
Freiwilligenarbeit
Erfasst haben wir 4135 Freiwilligenstunden von Insgesammt 173 Personen, plus 588 std von unserem ehrenamtlichen Vorstand. Zum ersten Mal machten wir am Programm «Voluntourismus» von Switzerland Travel Center mit und wurden von sieben Voluntouristen und bei den alltäglichen Arbeiten unterstützt. Auch waren wir sehr froh um die Arbeitsleistung von drei Zivildienstleistenden. Ohne die vielen unentgeltlich geleisteten Stunden wäre es nicht möglich die Kulturlandschaft um Cortoi nachhaltig zu pflegen und ein vielseitiges Jahresprogramm auf die Beine zu stellen. Wir bedanken uns herzlich bei allen starken helfenden Händen und mitdenkenden klugen Köpfen!
Veranstaltungen 2019
Anlässe für Familien
Das «Dolce Vita» Lager im Frühling war ausgebucht. Auch die Familienwoche im Sommer mit Sasha Hagen erfreute sich grosser Beliebtheit. Das Kinderlager im Herbst, organisiert und durchgeführt von Röbi, Ursula und Luz der Genossenschaft war auch im zweiten Jahr ein voller Erfolg.
Kulturelle Cortoi Anlässe
Sommernächte und Castagnata waren im Jahr 2019 im Vergleich zum letzten Jahr wieder deutlich besser besucht. Die Musik von Tacalà und das feine Essen machten an der Castagnata auch das schlechte Wetter wett. 
Kurse und Events für Erwachsene
Lehrerworkshop, Oster-Workshop, Kräuter Wochenende waren gut besucht. Für den Land & Foodart Event und fürs Stempelwochenende hatten wir leider nur wenige Anmeldungen. Die Anlässe wurden trotzdem durchgeführt und fanden Anklang!  
Anlässe für freiwillige Helferinnen
Immer wieder schön gemeinsam anzupacken und am Abend wohlig müde und mit vollem Bauch ab in die Heja zu fallen. Handholzerei, Wegbau Wochenende und Kulturlandschaftspflege standen auf dem Programm und wurden gut besucht.


Bau/Infrastruktur/Garten
· Diverse Trockenmauern in den Terrassen konnten saniert werden. Eine Woche halfen Architektur Studierende beim Mauerbau mit. 
· Dritter Wegabschnitt von Lissoi-Cortoi wurde mit freiwilligen HelferInnen saniert
· Komposttoiletten wurden in Betrieb genommen, Baueigabe für neue Photovoltaik Anlage und Sanierung von Fenster und Türen.
· Der Spielplatz auf dem San Lorenzo wurde mit einem neuen Baumhaus aufgewertet. Projektiert und teilweise umgesetzt mit einer Berufsschulklasse von angehenden Anlehr-Schreiner.
Administration
Neue Homepage
Im Frühling haben wir mit grosser Hilfe von «Mitglied» Jürg Messmer die Homepage überarbeitet und erweitert. Wir freuten uns über das positive Echo. Mehr Informationen führen dazu, dass sich auch Leute die per Zufall auf unsere Seite kommen ein besseres Bild von unserem Angebot machen können. Auch kann der Aufwand für Korrespondenz mit Mieter/innen reduziert werden, da viele Infos schon auf der Homepage ersichtlich sind.
Solidaritätsfonds
Ein Solidaritätsfonds soll Menschen mit einem kleinen Budget die Teilnahme an Anlässen und die Nutzung der Häuser ermöglichen auch wenn wir die Preise wegen dem Ausstieg der Stadt Zürich erhöhen mussten. Die Zusammenarbeit mit Kulturlegi wurde eingefädelt. Ein Startkapital konnte gesichert werden und wir werden die Vergünstigungen ab Frühjahr 2020 gewähren. 
Fundraising
Spendengesuche für Betrieb, Bauprojekte, Erlebnisangebot für Schulklassen, Solidaritätsfonds wurden erstellt und verschickt. Wir freuen uns über die Zusage von Unterstützungsbeiträgen und danken für die Zusammenarbeit!
[bookmark: _GoBack]Anna Maria & Karl Kramer Stiftung, Claire Sturzenegger Jeanfavre Stiftung, Comune di Mergoscia, Ernst &Theodor Bomer Stiftung, Ernst Göhner Stiftung, Grünstadt Zürich, Schweizer Berghilfe, Stiftung für Gesundheit und Natur.
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Sasha Hagen                                                                                 	Stefanie Sterchi
Präsidentin Campo Cortoi                                                          	CO-Betriebsleiterin Campo Cortoi
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